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Grssva und Turn -§ everin erobert
In der Vobrudscha russische Truppen zurückgeworfen. - ttampstütigkeit bei Ypern.
Zeuge und Gegenzeuge.

Herr Scheidemann hat wieder Oberwasser. Am vorigen
Jonntag ließ er im „Vorwärts " eine Erklärung erscheinen.
Sie von einigen Blättern ziemlich voreilig als ein Rückzag
aufgefaßt worden ist. Die Erklärung war in der Tat nichts
weiter als eine neue Zweideutigkeit. Im Grunde nahm
Scheiöemann nichts zurück. Er blieb vielmehr nach wie vor
dabei, daß er aus den Aeutzerungeu des Reichskanzlers
diejenigen Schlußfolgerungen ziehe, die nach seiner Ueber-
zeugung gezogen werden müßten, wenn man die Aeuße-
rungen des Reichskanzlers loyal auslegen wolle. Immer¬
hin gab Herr Scheidemann zu, daß der Kanzler ausdrücklich
erklärt habe, sein Schweigen bedeute keine Zustimmung.
Dieser Augenblick einer gewissen Selbstbesinnung war aber
nur kurz und vorübergehend. Einige Tage später ist der
„Vorwärts" wieder ganz auf dem alten Operationsfeld
Tchcidemanns angelangt . Er schiebt den Reichskanzler
wieder genau so unverdrossen vor die sozialdemokratischen
Friedensziele, wie es Scheidemann in seinen besten Pro-
paganöastunöen getan hat. „Wer war es denn", so fragt er,
„der erklärt hat. Deutschland habe nie die Annexion Bel¬
giens beabsichtigt und Deutschland sei bereit, einer über¬
staatlichen Organisation zur Bewahrung des Weltfriedens
beizutreten? War es Scheidemann? Ober war es nicht
Bethmann? Man tut , als handele es sich um eine Aus¬
legung der Kanzlerredc durch Scheidemann. In Wirklich¬
keit aber handelt es sich doch um des Kanzlers eigene
Worte." So der „Vorwärts ". Das Spiel , das Scheide¬
mann am Sonntag etwa dämpfen zu wollen schien, beginnt
»Iso wieder in der alten aufdringlichen Tonart.

I Ob sich nicht auch der Regierung endlich die Not wen-
mgkeit auförängt , dem Spiel ein Ende zu machen? Alle
Versuche. Herrn Scheiöemann mit Hilfe der .„Kölnischen
Leitung" und des „Lokal-Anzeigers" abzuschütteln. sind
laglich gescheitert. Mit der alten Zudringlichkeit stellt man
-uf sozialdemokratischerSeite auch heute noch die Frage:
sagt nicht Herr von Bethmann Hollweg dasselbe wie wir?
Die Notwendigkeit, diese Frage endlich mit einem klaren
«nd unzweideutigen Nein  zu beantworten , ergibt
Wfür die amtliche. Stelle um so dringender , als im eigenen
«ager gegen Herrn Scheidemann und seine Kriegsziele wich-
nge Zeugen aufstehen. So veröffentlicht di- von Parvus
«erausgegebene-.Glocke" einen Aufsatz von Leimpeters

eine blanke sozialdemokratische Absage an die Scheide-'
,/ "Een Kriegsziele ist. Leimpeters hält es für durchaus
Mdlich. dem deutschen Volke den falschen Glauben beizu-

mgen. als habe es die deutsche Regierung in der Hand,
Mieden zu schließen, während in Wirklichkeit das
.rregsbarometer in London  stehe. Und England

W entschlossen, eine Entscheidung zu erzwingen. Frieöens-
Epaganda auf unserer Seite ernte nur Spott und Hohn

aI§ ^n Zeichen der Schwäche. Deutsche Großmut
St# * ®e0tter  uur umso rabiater , und ein Gegner, der

ne, daß er nichts zu verlieren habe, außer Menschen, setze
^grausame Spiel länger fort als ein Gegner, der wisse,

rhn eine Niederlage kosten müsse. Am entschiedenstes,
r verwahrt sich Leimpeters dagegen, daß der sozialdemo-

^nsche Arbeiter Gegner jeder Annexion sei. „Ich habe."
'°gt Leimpters wörtlich, „täglich reichlich Gelegenheit.

« T r*6” ®ienoffeK  in Schacht und Hütte zu verkehren
alle ohne Ausnahme sind Annexio-

fcwi!.11' ^ kbst ®enossen. die für die Politik Liebknechts
»ien öie  Minderheit eintreten , wolle» weder Bel-

sonst ein besetztes Gebiet herausgeben. Bei einem
^ eichen Deutschland würden, sofern Annexionen von der
^ Stimmung unserer Parteimitglieder abhingen, sicherlich

Annexionen stimmen, die aus dem Felde
"gekehrten wohl restlos."

Stirn!!1 finö  überzeugt , daß Leimpeters die Haltung und
der deutschen Arbeiterschaft hinter sich hat. nicht

Irr.-ff " Scheidemann, wenn er im „Vorwärts " oder auf
kJ . , !rtrtöüwe den glatten Verzicht und den Verstän-
Mie« <Lneöe» r"^ igt. Das einzige, was ihm einen ge-" N,mbus verleihen kann, ist die Rnite dl- ,er

Sfl8e sich heute darstellt, ift Herr vonBethmannHoll-
weg der Hauptzeuge  Scheidemanns und Leim-
* **” 1 ? “ Gegenzeuge.  Dieses Spiel mag für
Herrn Scheiöemann manchen Vorteil und einen gewiffen
Reiz haben. Der Reichskanzler aber befindet sich dab»i in
einer wenig angenehmen und auf die Dauer auch unhalt¬baren  Lage.

ifi Ü! mBug verleihen kann, ist die Rolle, die er dabei
^ ..̂ ichskanzler als seinem Gewährsmann spielen läßt.
Weh" 1 3 ®e<*e der politischen Klärung nicht länger zu

.daß man der Scheidemannschen Frieöensprova-
F " diese Hauptstütze endlich wegnimmt. Den« wie die

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 24. Nov. «Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
A rmee des Generalfe ld marsch alls Herzog

Alb recht von Württemberg.  Fm Apern- und Wyt-
schaetebogen lebte zeitweilig die Fenertä t igkeit <mf '

« CÖ9r “ *” ’e Kr ° -. pri « z Rnpprecht.  Rörd-
lrch der Ancre setzte nachmittags starkes ' Fener  ei « das
anch ans das Südnfer Übergriff. Mehrere Angriffe der Eng-
ander erreichten nirgends unsere Stellung, meist brachen sie

* erj* fL*e ‘ <? f* 0n  im Sperrfeuer zusammen.
I « « t. Prerre-Baaft-Wald «nd südlich der Somme bis

,n ore Gegend von Chaulnes war bei gnter Dicht der Artil¬
leriekampf heftig.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Ke»ne größeren Gefechtshandlungen.
Front des Generalobersten Erzherzog

Josef.  In der walachischeu Ebene näher« sich die Trnppe«
des Generals d. I . von Falkenhayn dem Alt.

Fm Westzipfel Rumäniens ist der feindliche Widerstand
gebrochen. Orsova « nd Tnr « Severin find ge¬nommen.

Balkau-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

«onMackensen.  Aus dem rechten Flügel derDobrnd-
schafro »t  wurde« russische Kräfte durch Vorstoß bulgarischer
Truppen aus dem Borgelände unserer Stellungen z„rück¬
geworfen, auch an andere« Punkten der Armee besteht Ge¬
fechtsberührung.

An der Donau Kämpfe.
Mazedonische Frowt.  Zwischen Prespasee und

Eerna mehrfach starkes Artilleriefener. Teilvorstöße des
Feindes nordwestlich von Monastir und bei Makovo schei¬terten.

Der 1. Generalquartiermeister: Ludendorff.

Irch was dre Rettungseinrichtungen betraf. Das Scfnf
EU" " doppelten Boden  von mehr als fünf Fuß

Diese Mit einer Anzahl wasserdichter Abteilungen . Dieses
System war längs der Seitenwände des Schiffes bis über
die Wanerlin .e hinauf fortgesetzt. Die Einrichtung war so
daß im Innern des Schiffes während -der Reise keinen
l '^ E'Elick eine Dur offen stehen konnte. Auch die Ret-
^ngsbootc waren besonders groß und modern eingerichtet

führte deren 4«. Die Rettungsboote waren
dak b-i ^ nander getrennten Gruppen angebracht, so-

leöem Boot ein größerer Raum zur Verfügung
um ,m Falle c,nes Unglücks die Passagiere in Veil,

und Glied aufstellen zu können. Die Davits waren nach
^ e* u/uen Prinzip gebaut, durch das es möglich war

zu lassen̂ ßet ,eÖEr S<*Se be§  Schiffes elektrisch zu Wässer
London,  24 . Nov. lWolff-Tel)

Amtlich wird mitgeteilt : An Bord der „B r i t a n n i c"
befanden sich keine Verwundeten , sondern nur die Be-
latzmig des Schiffes und das Sanitätspersonal
lu>rftA 8 FEiff war vor einem Jahre fertig geworden undverließ am 21. November Liverpool. Der Ban kostete un¬
gefähr zwei Millionen Pfund.

Angebliche deutsche Gewalttaten in Belgien.
m _ L u g a n o. 24. Skov. (Privat -Tel . zb.)

Ä^ Gung aus Rom überreichte der belgische
Pap,t Dokumente über angebliche deutsche

Gewalttaten in Belgien, indem er die Intervention des
verlangte. Der Papst beschränkte sich darauf , sein

Belgien zu versichern, und eine
Prüfung der Dokumente z-u versprechen.

Ernste Wendung in der Mexikofrage.
villas Angriff auf Chihuahua.

Ne w y » r k. 24. Nov. (Wölff-Tel.)
Meldung des Nentersche» Bnreaus. Wie aus El Paso

gemeldet wird, griff Billa gestern früh Chihuahua an.

Sum Untergang der„vritannic"
Ein deutsches U-Boot kommt nicht in Frage.

B e r l i «. 24. Nov. lAmtlich.)
Im englischen Unterhaus ist die angeblich durch ei» deut¬

schesU-Boot erfolgte Verse,,kn- » des Hospitalschiffes„Bri-
tannic" als völkerrechtswidriger Akt »«menschlicher Bar¬
barei hingestellt worden. Demgegenüber wird festgestellt,
daß die „Britannic" durch ein deutsches U - Boot
nicht versenkt  worden ist.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

L o n ö o n, 24. Nov. (Wolff-Tel .)
„Daily Mail " meldet aus Liperpool. daß der Dam-
,.B n tann,  c beim Kriegsausbruch von der Admi-

ralitat übernommen und als Hospitalschiff ausgerüstet
ft6i,tlftf Hospitalschiff der Weltund war r» ,«der Beziehung modern eingerichtet, nament-

Der 5eekrieg.
In englischen Blättern vom 18. November wird der

g rrech,,  chc Dampfer „Stn li an i" (8600 Tonnen ) alsverienkt angegeben. ---»„nen , ais
^ „^ / ^ vember ist das Schiff „J o an n is " qestran-

dct Der britische Dampfer „Macarazzo"  ist von der'Beiatzung aufgegeben worden.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia , 24. Nov. lWolff-Tel)

Bericht- es Generalftabes vom 28. November:
Prekär-- Zwischen Ochrida- und

der Fe-nd nach kurzem Kampf nach Sü-
ben zurück. Em feindlicher Angriff auf das Ostufer des
^Vespasees, che , t e r t e. Die Höhe 1050 östlich des Dorfes
f aralovo wurde vom Feind von neuem, aber erfolglos an-
t * D« Gegner erlitt schwere Verluste!

Bndamirizi nahmen wir in
Folge eines glückliche« Angriffes feindliche Gräben.

bCm  übrigen Teil der Front kein wichtiges Er-

Rnmänische Front.  Die Lage ist «nverändcrt.

Die Ereigniffe in Griechenland.
Amsterdam.  24 . Nov. lWolff-Tel.)

Nach einem hiefigen Blatte meldet die „Times" ans
Athen,  der Jnftizminister sei zurückgetreten.

Nach einer anderen Meldung der „Times" ans Athen
habe» die vier Gesandten der Mittelmächtezugestimmt, die
Lage der griechischen Negierung durch ihre Abreise zu er¬
leichtern. Es verlautet, daß die Regierung der Forderung
nach Auslieferung  des nicht benötigten Kriegsmate¬
rials nicht «achgebe«  werde, «nd zwar mit der Be¬
gründung. daß die Aufrcchterhaltnng der Neutralität dadnrch
leiden ««d die Gefahr eines Aufstandes unter der militä¬
rischen»nd Zivelbevölkernng eutstehen würde. Falls Fonr-
net das Geforderte mit Gewalt nehme, werde dagegen
Widerstand  geleistet.

Das Wochenblatt des e se r v ist e nb u n d es appel¬
lierte an den König,  baß die Auslieferung von Waf¬
fen und Munition an die Entente verweigern  möge.
Das Blatt erklärt , das Volk wünsche, der Gewaltherrschaft
und Anmaßung der Entente ein Ende zu machen. Four-
net hat die Behörden von diesem Artikel in Kenntnis ge¬
letzt urrd wird Maßregeln zur Bewachung der Waffen-magazine treffen.

London,  24 . Nov. «Wolff-Tel.)
„Daily News" wird aus Athen  gemeldet:

. Heute wurde zwanzig UntertanLn der entcntefeind-
lichen Länder befohlen, zugleich mit ihren Gesandten
Athen zu verlassen. Darunter befindet sich der Direktor
der Deutschen Schule, Caro . Man erwartet allgemein, daß
die Entente wegen der Auslieferung von Kriegs¬
material  ein U l t i m a t u m an das griechische Kabinett
richten wird, in dem es aufgefordert wird , zurückzutrcten.
Hierauf soll ein nationales Kabinett gebildet werden.

Athen.  24 . Nov. (Wolff-Tel.)
- Reuter-Bureau meldet: Admiral Fournet hat den

seindlicheii Konsuln  und den Mitgliedern der feindlichen
archäologischen Mhulen mitgeteilt, daß sie Atben  zugleich
mit ihren Gesandten »erlassen  müffkn.
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Bern , 24 . Nov . (Wolff -Tel .)

Das .Zntelligenzblatt " schreibt zu der Ausweisung
der Gesandten  aus Griechenland : m

„Einer der dunkelsten Abschnitte der Weltgeschichte
nähert sich seinem Abschluß . Das himmelschreiende Um
recht , >das heute an Griechenland begangen wird , läßt sich
in alle Zukunft hinein nicht wieder gutmachen . Griechen¬
land wird von den Ententemächten zu Tode operiert und
wird zu einem Vasallenstaat der Entente hxrabsinken ."

nn , daß niemals eine treffender « Kritik an der äußeren
und inneren Politik Rußlands geübt worden sei.

Athen,  24 . Nov . (Wolsf -Tel .)
Meldung des Neuterschen Bureaus : Um 2,10 Uhr nach¬

mittags hat gestern eine französische Marine-
abteilung  den Bahnhof der Peleponnes - Ei,enbahn

® * f * * *’ Bern,  24 . Nov . (Wolff -Tel .)

Der „Temps " melSet aus Saloniki Fran¬
zösische  Abteilungen haben die Dörfer der neutralen
Zone besetzt.  Die königstreuen griechischen Truppen
weigerten sich , aus den Dörfern abzuziehen . Sie gaben an.
sie hätten noch keinen entsprechenden Befehl aus Athen er¬
halten.

Blutige Zusammen stötze in Kthen.
Genf,  24 . Nov . sEig . Tel . Zens . Bln .)

Die fortgesetzten Einschränkungen der Vollmachten der
griechischen Behörden durch die Verbündeten führte nach,
kn Paris aus Athen  vorliegenden Drahtungen dort zu
Tätlichkeiten . Es kam zu b l u t i g e n Z u s a m m e n st ö ß e n.
bei denen es Tote gab . Die französische Zensur verhinderte
die Bekanntgabe von Einzelheiten , doch geht aus den An-
deutnnaen der Lvoner Blätter hervor .' daß die Vertreibung
der griechischen Besatzungen aus der sogenannten „Neutra¬
len Zone " wesentlich die gereizte Stimmung verursachte.

Amtlicher türkischer TageZherickt.
Koustautinvpel,  22 . Nov . (Wolff -Tel .)

T i q r i s f r o n t . Unsere Flugzeuge zwangen feindliche
Flugzeuge , die unsere Stellungen überflogen , zur Flucht.
Wir zwangen ein feindliches Flugzeug zum Landen . Zwei
der feindliche « Flngzenge . die Lechatts (? ) überflogen , war¬
fen Bomben auf die Bevölkerung und Umgebung.

Persische Front.  Wir zogen in das Dorf Mch«
Abad . 3« Km . nordöstlich von Bidjaz . ei » .

Kankasusfront.  Ans dem rechten Flugel Ruhe.
Im Zentrum nnd au ? dem linken Flügel schlugen wrr
Ueberfälle des Feindes mit Verlusten sür ihn ab.

Ans der übrigen Front kein Ereignis von Bedentung.

Eine ägyptisch-arabische Verschwörung.
Konstantinopel,  24 . Nov . (Wolff - Tel .)

In der Sitzung des Senats vom 20 . November wurde
e,n Schreiben des Großvesirs zur Kenntnis gebracht , rn
dem mitgeteilt wird , daß das Kriegsgericht auf Grund
von aufgesundenen Schriftstücken festgestellt hat , daß dae
in Aeavpten gegründete Gesellschaft Ellemerke .Ue (De¬
zentralisation ) versucht , Syrien zu einem unabhängigen,
arabischen Fürstentum zu machen , ein arabisches Kabinett
in Aegypten zu gründen und Syrien unter enaliich - fran-
zösischen Schutz zu stellen . Die Mitglieder der Gesellschaft,
die verhaftet und vor Gericht gestellt wurden , haben Sre
hochverräterischen Handlungen einge 'standen . Werter wurde
fest gestellt . daß die Gesellschaft nach dem Walkankriege in
Paris eine Versammlung avgehalten unS Ae Presse und
andere Mittel benutzt hat , sich an die Möchte zu wenden.
Bei dem Eintritt der Türkei in den Krieg hatte die Gesell¬
schaft in Surren und Arabien Banden gebildet und Auf¬
rufe veröffentlicht , in denen die Bevölkerung Auf¬
stande gereizt wurde . Bon den Mitgliedern der Gesell¬
schaft wurde «der Senator Abdul Hamid Zehradt . der er¬
klärt hatte , einer der Führer zu sein , was auch durch
Dokumente und Zeugen festgestellt wurde , zum Tode ver¬
urteilt . Das Todesurteil wurde vollstreckt . — Das Kom¬
mando des 4 . Armeekorps hat eine Sammlung von
faksimilierten Schriftstücken über «öe Umtriebe von Per¬
sonen veröffentlicht , die seit der Wiederherstellung der Ver¬
fassung im Verein mit englischen und fran -m ' men diplo¬
matischen und Konsulatsbeamten daran arbeiten , einen
Aufstand in Syrien hervorzurufen

Aus Tripolis.
K o n st a n t i n o p e l , 24 . Nov . (Wolff - Tel .)

Ein Mitarbeiter der Zeitung „Tasftr i Efkiar " , dem
es trotz der strengen Ueberwachung Ses Meeres durch die
englisch - französische und italienische Flotte gelang , nach
Tripolis zu reisen nnd von dort zurückzukehren , hat nnt
der Erzählung seiner dort gewonnenen Eindrücke begon¬
nen . Er berichtet , daß trotz des Vertrages von Ouchy . nach¬
dem Ae osmanischen Beamten das Land verlassen hatten,
die Muselmanen niemals die Massen niedergelegt haben.
Dies habe die Italiener gezwungen , mächtige Be¬
festigungswerke in der Stadt Tripolis aufzuführen . Um
die Stadt seien eine drei Meter hohe Mauer mit Zinnen.
Schützengräben sowie Drahtverhaue gegen sie Küste zu
errichtet worden . Außer mehreren Befestigungen in Tri¬
polis und Kirkori ' ch bis Tedsura , inbegriffen Ainsara , so¬
nne um alle Ortschaften bis und in Fezzan hätten die
Italiener Eisenbahnen , eine Automobilstraße . Tele-
graphenlinien und Stationen für drahtlose Telegraphie
gebaut . Sie hatten die Rechte , Gebräuche und religiösen
Gewohnheiten der Muselmanen verletzt . Offiziere seien
sogar io weit gegangen , muselmanische Frauen zu heiraten
und hätten io eine ungeheure Empörung unter den Ein¬
geborenen hervorgerufen . Zu Beginn des europäischen
Krieges . seien die Italiener mit vermehrter Gewalttätig¬
keit vorgegangen . Sie hätten reden Handel und Verkehr
mit der Außenwelt untersagt und schließlich den Notabeln
von Miarata Rainazan Benchetvi mit Geld bestochen . Sie
hätten ibm Waffen und Munition geliefert , damit er die
Eingeborenen angriffe . Als die Türkei in den Krieg ein¬
getreten sei , hätten die Eingeborenen von Tripolitanien
und Benghasi einen erbitterten Kampf gegen die Italiener
begonnen.

Freitag , 24 , November I 9ig J

PI

Französische ErnShrungrmatzrmhmen.
Genf,  24 . Nov . (Eig . Tel . , zb .)

Der französische Miuisterrat hat nachfolgende Ent-
scheidungen angenommen : Rationierung des Benzinver¬
brauchs Ser Automobile . Verbot jegliches Luxusbrotes;
es wird nur ein Einheitskriegsbrot  gestattet . Ver¬
bot des frischen , das heißt nicht läu . ger als vier Tage
haltbaren Backwerkcs . Diese Maßnahmen kommen , wie
die Blätter schreiben , der Schließung der Konditoreien
gleich Schließung aller Metzgereien  und
Schlachthäuser an zwei Tagen  in der Woche , darunter
Freitags . In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß die
Regierung di >e Ernennung eines Lebensmittel-
biktators  ins Auge faßt . Man denkt an Ae Einrnch-
tung 'eines besonderen LeberrsrnittelawteK , oder vre Er-
nennung eines neuen Ministers für Ernährungsmittel¬
versorgung . — In einigen französischen Städten wurde die
Zuckerkarte  eingeführt.

Zwei fleischlos Tage in England.
London,  24 . Nov . (Wolff -Tel .)

Die „Times " erfährt , daß der Präsident des Handcls-
amtes , Runciman,  in einer Versammlung von Hotel¬
wirten erklärt habe , er habe Weihnachtsmenüs gesehen , die
selbst in FriedenSzeiten für übcrveichlich gelten wurden,
Sie aber jetzt , während England und seine Bundesgenossen
sich im Kriege befänden , einfach ein Skandal seien . Es
könnte nicht gestattet werden , daß dieser Zustand langer
sortdauere . Die Menüs müßten sehr vereinfacht werden,
und außerdem müßten zwei fleischlose Tage  pro
Woche eingeführt werSen , an denen weder Flerich noch
FM angeboten werden dürfe . Der Verbrauch an eln-
geführten Lebensmitteln müsse stark eingeschränkt
werden , denn Sie Schwierigkeiten der Schiffahrt
würden zunächst nicht abnehmen . Auch die populären Re¬
staurants und Teehäuser seien von diesen einschränkenSen
Bestimmungen nicht auszunehmen.

Lum Schluß erklärte Runciman . daß die Regierung,
wenn die Wirte nicht aus eigenem Antrieb etwas tun.
gezwungen sein würde , selbst entsprechende Maßregeln zu
treffen . Auch an die Zuckerbäcker wandte sich Runciman
mit der Ausforöerung , den Zuckerverbrauch einznschränken.

Armeebefehl der Kmfers Karl.

Kaisers Franz Josef , nehme . Herzlichste FreuM^
hatte uns ^ im Leben verbunden , treue Verehrunghatte uns im Leven vervunoen , rreue -vrreprung n, err
ich dem Entschlafenen bewahren . Eurer Majestät
nun eine schwere Pflicht , deren Erfüllung namentlich £
dieser ernsten Kriegszeit an die Kräfte Eurer Maßs^
hohe Anforderungen stellen wird . Der Allmächtige -Möge
Euer Majestät hierzu seinen Beistand und Segen ' .,
reichstem Matze geben . Auguste Viktor  ig --

Jhre Majestät Sie Kaiserin und Königin von Drstr.
reich - Ungarn antwortete hierauf:

„Aufs innigste gerührt durch die so überaus tta .
men und herzlichen Worte der Anteilnahme , me ]/
Eure Majestät so gütig waren , anläßlich des Hß.
scheiöens unseres innigstgeliebten Oheims , des Kaiß »-
und Königs Franz Josef , an mich zu richten , bitte ich
Eure Majestät , meinen aus tiefstem Herzen komme«
den Tank entgegennehmen zu wollen . In dieser sch,j.
salsichweren StunSe bitte ich , die Freundschaft , welche
Eure Majestät meinem in Gott ruhenden Oheim in
hohem Maße zu teil werden ließen , auch auf mich
meine Familie zu übertragen . Gott helfe uns weiter
in dieser schweren Zeit ! Zita .*

Kaiserin Zita.
Wien,  24 . Nov . (Privat - Tel ., zb.)

Bon einer hohen , dem Hofe nahestehenden Persönlich¬
keit wird mitgeteilt : In Sen letzten Wochen hat sich d,e
Kaiserin Zita mit großem Interesse mit den Voikz-
ernährungSfragen beschäftigt und ließ sich darüber vox
Fachleuten Vorträge halten . Sie ist entschlossen , m[t
dem Einsetzen ihrer ganzen Persönlichkeit an die Spitze
der Aktion zu treten , die eine Linderung der Ernährungs.
sorgen Ser Bevölkerung erhoffen laste.

Wien.  24 . Nov . (Wolff - Tel .)
Stresfleurs Militärblatt meldet : Der Kaiser hat

nachstehenSen Armee - und Flottenbefehl  erlasten:
Soldaten!  Euer oberster Kriegsherr , mein er¬

habener Großoheim , Kaiser und König Franz Josef I ., der
durch Jahrzehnt « eure Großväter und Väter mit Liebe und
Fürsorge geleitet und wie ein Vater für euch gesorgt hat,
ist zu Gott heimgegangen . Ein stets leuchtendes Vorbild
soldatischer Pflichttreue , haben weilanS Seine Maiestat bis
zur äußersten Anspannung seine Weisheit , sein ganzes
Sein dem Wohle des Vaterlandes geweiht . Solange die
Kräfte standhielten , waren seine Gedanken bei euch , seinen
geliebten , braven Kriegsleuten . . .

Soldaten ! Die harten , aber ruhmvollen Tage dieses
Riesenkampfes habe ich biS nun mit euch durchlebt.
In großer Zeit , unS aus eurer Mitte  trete ich jetzt
als oberster Kriegsherr an die Spitze meiner krasterprob-
ten Armee und Flotte , in unerschütterlichem Glauben an
unser heiliges Recht und an den Sieg , den wir mit Gottes
Hilfe im Verein mit unseren treuen Verbündeten unserer
gerechten Sache werden erkämpfen werben . Der Geist des
erlauchten Verblichenen wird « m euch sein unS euch an¬
spornen zu weiteren heldenhaften Kämpfen , aus daß es
uns vergönnt sei , an seiner Bahre den Giegeskranz
niederzulegen als Zeichen unserer treuen Dankbarkeit für
all die Liebe und Fürsorge , die sein edles Herz unausgesetzt
schlagen ließ für seine treue Wehrmacht.

Wien , 22 . November 1916 . K a r l , m . p.
Wien,  24 . Nov . (Wolff -Tel .)

Die UrSnung als König von Ungarn.
Budapest,  24 . Nov . (Wolff - Tel .)

Das heutige Amtsblatt wird folgendes allerhöchstes
HanSschreiben veröffentlichen : „Lieber Graf Tisza ! Von
der Absicht beseelt , mich sobald als möglich zum König von
Ungarn , Kroatien . Slavonien und Dalmatien krönen zu
lasten , weise ich Sie an , daß Die mit dem Reichstage in
Berührung treten und Ihre hierauf bezüglichen Bor-
schläae mir erstatten mögen.

Gez . Wien , 28 . November 1916.
Karl,  m . p.

Graf Tisza , m . p ."

B u d a p est , 24 . Nov . (Eig . Tel . , zb .)

Wie der „Pester Lloyd " aus Wien erfährt , dürfte die
Krönung  König Karl » aller Wahrscheinlichkeit noch in
Her zweiten Hälfte deS Dezembers , noch vor Weihnachten,
stattfinben.

Das Testament Kaiser Kranz Josefs.
Wien.  24 . Nov . (T .-U .- Tel .)

Im Laufe des gestrigen Vormittags wurde Sas Testa¬
ment des verstorbenen Kaisers in Schönbrunn dem neue»
Kaiser überreicht und von diesem eröffnet . Die für die
Beisetzung getroffenen Bestimmungen des verstorbene»
Kaisers werden selbstverständlich beim Zeremoniell «der
Leichenfeier berücksichtigt werden . Das Testament dez
Kaisers ist vor mehreren Jahren errichtet worden und ent¬
hält letztwillige Verfügungen über das Privatvermöge»
sowie große Legate . Bekanntlich galt Kaiser Franz Joses
neben dem Zaren von Rußland als der reichste Fürst der
Welt . Allerdings bilden einen großen Teil dieses Per.
mögens Fideikommisse.

Abschiedsworte der verstorbenen Kaisers.
Ein Extrablatt der „Wiener Zeitung " enthält folgeydeS:
Wciland Seine Kaiserliche und Königliche Apostolische

Majestät Franz Josef  I . haben in Allerhöchst seinem
vorgestern eröffneten T e st a m e n t nachstehende Ab -
schiedsworte  an seine Völker und an Armee und Flotte
zu richten geruht : . , . .. „ _ _ . . ..

„Meinen geliebten Völkern , age ich vollen Dank sur
die Treue und Liebe , welche sie mir und meinem Hause
in glücklichen Tagen , wie in bedrängten Zeiten betätigt
haben . Das Bewußtsein dieser Anhänglichkeit tat mei¬
nem Herzen wohl und stärkte mich in der Erfüllung der
schweren Regentenpflicht . Mögen sie dieselben patrio¬
tischen Gesinnungen meinem Regierungsnachfolger be-

""^ Auch meiner Armee und Flotte gedenke ich mit dem
Gefühl gerührten Dankes für ' ihre Tapferkeit . Treue
und Ergebenheit . Ihre Siege haben mich mit freudig -«
Stolz , unverschuldetes Mißgeschick mit schmerzlicher
Trauer erfüllt . Der vortreffliche Geist , welcher Armee
und Flotte , sowie meine beiden Landwehren von 1Ä«
beseelt hat , birgt mir dafür , daß mein Regierungsnach-
folger nicht minder auf sie Zählen darf , als rch.

Trauerkundgebung des Wiener Gsmeinderatr.
Wien,  24 . Nov . (Wolff -TeU

Im Sitzungssaal des Wiener Gemeindehauses M»
vormitta,gs eine TrauerkuvSgebung für Kmfer Fra »,
Josef statt , zu der die Gemeinderäte aller ParteirichtrmM
die Bezirksvorstände und Vertreter der stadtiichen. 0 -
hörden und Unternehmungen erschienen waren . Bürger-
meister WeiSkirchner hielt mit bewegter Sttmme °-
Traueransprache , in Ser er unter anderem auf die meie»
Wohltaten hinwies , die der Stadt durch Karsci Fr ->«!
Josef erwiesen wurden . Er schloß : So wollen wir
Kaiser Franz Josefs Bahre , an der Bahre des «
Friedenskaisers , mit Mut und Zuverstcht in demMM
Pflichtgefühl . Sas ihn stets erfüllte , in dem großen Kample
weiter dienen , der dem Reiche einen baldigen segensreck -»
Frieden sichern soll , wie ihn der Hingeschiedene Kaiser er¬
sehnte . _

Alls der russischen Duma.
.lopenhag < n,  24 . Nov . (Wolff - Tel .)

Die Stimmung in der ersten Duma  sitzung hob sich zu
nie dagewesener Höhe , als Milfukow  seine Rede be¬
gann , in der er , wie fast alle Petersburger Zeitungen her¬
vorheben . der Not des Volkes  den tiefsten Ausdruck
verlieh . Die WieSergabe dieser Rede wurde von der Zen¬
sur völlig verboten . Dasselbe Schicksal teilten die Reden
des Arbeiterführers Korenski und des Sozialdemokraten
Tscheidse . Nack dem Schluß der Sitzung wurden Miljukow
große KunSgebungen dargebracht . Alle , auch die den ex¬
tremen Fraktionen angehörenben Abgeordneten erkannten

Die „neue Zeit" in Oesterreich.
Wien,  24 . Nov . (Wolff -Tcl .)

Der Präsident des Abgeordnetenhauses , Snlvester , er¬
schien gestern nachmittag beim Ministerpräsidenten v . Kör-
ber , nm im Namen des Präsidiums des Ab ' eorL ^ eteuhau-
ses ' die Trauer über das Htnscheiden des Kaisers Fra « -
Josef auszudrücken . Ec brachte die Einberufung des Reichs¬
rats zur Sprache . Der Ministerpräsident erklärte , er stehe
bezüglich der Durchführung des Artikels 8 der Siaatsgrund-
gesetze streng auf dem verfassungsmäßigen Standpunkt.
Eine neue Zeit  sei heranoebrochen . und den neuen
Verhältnissen  sei Rechnung zu tragen . Der Minister¬
präsident erklärte mit Bezug auf die Einberufung d -s Reichs-
rates , er werde sich mit den einzelnen Parteiführern ins.
Einvernehmen setzen und ihnen sein Programm darlegen.

Die Grosiherzoam-Multer von
Luxembura t*

Heute « acht 2 * Uhr ist die GroßherMw»
Mutter von Luxemburg auf Schloß KönigM
gestorben.

Die gestrige Meldung aus Königstein , daß sich b« ^
Großherzoqin - Mutter ein Abnehmen der Kräfte bemen
mache , mutzte schon auf die Trauernachrlcht oorbereMN - ,
verstorbene Grotzherzogrn - Mutter A d e l h e r d -W °
Herzogin von Nassau , hat ein Alter von nahezu 83
erreicht . Sic war am 23 . Dezember 1883 in Dessau -b „
als Tochter des Prinzen Friedrich von Anhalt MM 28- ^
1851 vermählte sie sich mit Adolf , Herzog von Nassau.
34jähriger glücklicher Ehe verwitwet , hat öre frühere '. ^
desmutter ^ ' Herzogtums Nassau ihren „Gemahl uw ^
Jahre überlebt . Mit ihrem Namvn verknüpft und vr ^
die heutig - ? ett die vielen Wohltätigkeitsanstalten ^.Si#» hrtS «rn GrokberZogrn

Telegrammwechsel zwischen den beide»
Kaiserinnen.

der Liebe und dem Interesse , mit dem die Beritoro ^
verändert für ihre alte Heimat mitfühlte , llnzah lg ^
neu hat die edle Fürstin so trocknen belfcn : vreien
und Bedrängten eine Retterin , so wird ihr Angeoc « '
Nassau fortbestehen bleiben , das seine letzte Herzog'
richtig betrauert.

. Berlin,  24 . Nov . (Wolff -Tel .)
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Ihr « Majestät die Kaiserin richtete an Ihre Majestät

die Kaiserin und Königin von Oesterreich -Ungarn foigen-
SeS Telegramm : „ ^ .. . „

„In dieser schicksalsschweren Stunde drangt es mrcy,
auszvsprechen , welch innige Anteilnahme ich an dem
Schmerz und der Trauer Eurer Majestät und der Vol¬
ker Oesterreich - Ungarns um den Heimgang Eurer
Majestät xrlauchtigsten Oheims , Seiner Maiestat des

Aurze politische Nachrichten.
Das Wahlergebnis in Oschatz . ,

Bei der gestrigen RcichstagScrsatzwahl im 11-
Wahlkreis Oschatz -Grimma für den verstorbenen » »
neten Dr . Giese wurde der konservative Kanow
Wtldgrube  mit 7978 Stimmen gewühlt . Der
demokrat Lipinski erhielt 0322 Stimmen . 03 ^
waren ungültig . I
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WieSbadeuer Zeitung

Ehren - Tafel

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde verliehen an den
xelegraphen -^ nspektor Hauptmann ö. Res . HeLerle  aus
z/iainr.

Ler Hornist Karl Kr ein er . 12. Komp . Jnf .-Regts.
0,  Sohn des Schreinermeisders And. Kleiner zu Wies-
haden. erhielt das Eiserne Kreuz.

MU dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet der
Unteroffizier Paul Emsermann  aus Bleidenstadt bei
»er Bergkompagnte des Infanterieregiments Nr . 88 und
»er Gefreite Hermann Ems ermann  aus Bleidenstadt
tat Felöartillerieregiment Nr . 205.

öem Wiesbadener Gartenbauverein . Dieser Gartenbau¬
verein ist keineswegs , wie oft geglaubt wird , «ine Inter¬
essenvertretung der Berufsgärtner . sondern eine Vereini¬
gung von Gärtnern und Laien , die nur durchaus gemein¬
nützige Ziele verfolgt (unter anderem Verabfolgung von

, Pflanzen an Schulkinder , Prämiierung dieser Pflanzen,
Balkonichmuck usw .). Ein neues Ziel , welches sich der
Gartenbanverein gesteckt hat , ist die Organisation und
Hebung des Kleingartenbaus . In einer in Kürze statt-
finöenden Versammlung sollen alle die den Kleingarten¬
besitzer interessierenden Fragen eingehend erörtert werden
Der Gartenbauverein wird in den Tageszeitungen hierzu
e,ne Einladung ergehen laffen . Kein Kleingartenbesttzer
versäume daher den Besuch dieser Versammlung.

Abend-AuSgabe Seite 3

Am den Vororten.
Biebrich.

Kege » ÄindesauSsetzuug wurde eine Frau aus Frauk-
furt a. M . zur Anzeige gebracht . Die Frau kam am Mitt¬
woch von Frankfurt hierher , übergab ihre drei Kinder im
Alter von zwei bis sieben Jahren einer hier wohnenden
Schwägerin und verschwand in der Absicht, die Kinder a« k
diese Art los zu werden.

Kassau und Nachbargebiete.

Landtagswahl in Glast.
Amtliches Wahlergebnis . Bei der gestrigen Ersatzwahl

zum Abgeordnetenhause im Wahlbezirk Breslau 8 (Glatzi
entfielen von 480 abgegebenen Stimmen auf den Hauptleh¬
rer Hein rtch  E ls  n e r (Zentrum ) in Hausborf (Kreis
Neurode) 414, auf Graf Oskar Pilati (Zentrum ) 66
Stimmen. Ersterer ist somit gewählt.

Ans der Schweiz.
Die Neutralitätskommission des Schweizer National-

rates erklärte sich einstimmig mit der Haltung des Bunöes-
rates in Bezug auf das Abkommen mit Deutschland einver¬
standen. Ebenso einstimmig sprach die Kommission ihre Zu¬
stimmung zur Antwortnote des Bundesrates an die En¬
tente aus.
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Amerikas Sorge für seine ausländische Vertretung.
„Daily Telegraph " meldet aus Newyork:  Amerika

aischen diplomatischen und Konsularpersonals in den Ländern
Nische diplomatischen und Konsularpersonals in den Ländern
der Mittelmächte selbst in die Hand zu nehmen , und habe
zu diesem Zwecke einen großen Vorrat von zahlreichen
Lebensmitteln mit öem holländischen Dampfer „Noorden"
abgeschickt . Die Lebensmittel werden in Deutschland und
Oesterreich-Ungarn eingelagert und unter den amerikani¬
schen Beamten verteilt werden.

Kilso « behält das alte Kabinett.
Das Reutersche Bureau meldet aus Washington:

Kn feiner Antwort auf die Glückwünsche der Minister zu
seiner Wiederwahl wies Wilson auf die weitere Zusammen¬
arbeit mit ihnen in den nächsten vier Fahren hin . Das
scheint anzudeuten , daß Veränderungen im Kabinett nicht in
Aussicht genommen sind.

Argentinisches Getreideausfuhrverbot bevorstehend.
Die „Times " meldet aus Buenos Aires:  Es ist

so gut wie sicher, daß ein Ausfuhrzoll auf Weizen  eiu-
geführi wird . Höchstwahrscheinlich ist von Mitte Dezember
an die Ausfuhr  teilweise aufgehoben.  Mitte
Januar dürfte dann ein teilweises Ausfuhrverbot für
Mais folgen . Die Regierung ist wegen der durch das
gleichzeitige Auftreten von Trockenheit und Heuschrecken
geschaffenen traurigen Lage gezwungen , Saatweizen auf-
zukanfen.

Weinspende für drc kampfende » Truppen im Bereiche des
18. Armeekorps . Die Weinsammlung macht , dank der
§5 auch her auswärtigen Bezirke , erfreuliche
Fortschritte . Um aber einem jeden an der Front Kämpfen-
den eine Flaiche Festwein bescheren zu können , sind noch
wertere Gaben dringend erforderlich . Es ergeht daher an
alle bisher noch -säumigen die dringende Bitte , ihren Bci-
trag zu der Weihnachtsgabe für unsere tapferen Truppen

- des heimatlichen Korps unverzüglich zu leisten , damit die
I Endungen auch rechtzeitig in das Kampfgebiet gelangen.

Seitens der kommandierenden Generale ist durch entspre¬
chende Korpsbefehle öem Arbeitsausschuß jede Gewähr da¬
für gegeben worden , daß die Weinspend « die an der Front
stehenden Truppen tatsächlich erreicht . Hiermit ist jeder
Einwand , daß der einzelne Mann den Wein wohl doch nicht
erhalte , ein für allemal gründlich widerlegt.
_ Arbeiter -Jubiläum . Heute, am 24. November , sind es

y “£ re' daß der Schriftsetzer Karl Kratz im Betriebe der
.̂ Wiesbadener Neueste Nachrichten ." vormals „Wiesbadener
Generalanzeiger " ununterbrochen tätig ist. Der Jubilar,
der schon im Jahre 1897 sein 25jähriges Berufsjubiläum be¬
gehen durfte und heute im 59. Lebensjahre steht , erfreut sich
noch einer bemerkenswerten Rüstigkeit . In Anerkennung
semcr treuen Dienste ist ihm vom Verlag eine besondere
Ehrengabe zugeöacht und die Handelskammer Wiesbaden
hat ihm die Ehrenurkunde für 25jährige Diensttätigkeit
überreichen lassen.

-> .Di «! jugendliche Einbrecherbande , die schon seit einiger
Zeit die Stadt unsicher macht und nun von der Kriminal¬
polizei festgenommen und in Untersuchungshaft qesetzt
wurde , besieht aus sechs arbeitslosen Haus - und Liftbur-
schen nn Alter von 14 bis 16 Jahren . Planmäßig haben sie
ihre Laden - und Kellereinbrüche verübt , die gestohlenen
Waren und Gegenstände veräußert und mit dem erföfcM
®eI6c ein flottes Leben geführt . Zwei von ihnen hatten
wgar ein eigenes Zimmer gemietet , wo die gestohlenen
Waren untergebracht wurden . Auch wurde ein genaues
Tagebuch geführt über die einzelnen Einbrüche und das
iä ^ ÄM ^ ^ bnis . Verschiedene Personen , darunter auch
Geschäftsleute , die einen Teil der gestohlenen Waren käuf-
rich erworben haben , werden sich noch wegen Hehlerei zu
verantworten haben.

Fc . Höchst, 24. Nov . EinZwölfjährigervordeu
Geschwrenen.  Das hiesige Schöffengericht erklärte sich
gestern in einer Anklage gegen einen 12jührig >en Schüler
aus Sossenheim wegen vollendeten Raubes als unzuständig,
sodatz der 12jährige demnächst vor dem Schwurgericht in
Wiesbaden zu erscheinen haben wird.

Fe . Zeilsheim , 24. Nov . Verzweiflungstat.  Die
20jährige , unter Fürsorgeerziehung stehende Emma Brk-
k e r von hier hat sich in der hiesigen Arrestzelle durch einen
Schuß getötet.  Das Mädchen war aus seiner Dienst¬
stelle in Bopparb entlaufen und zu seiner hier wohnenden
Mutter gekommen . Von der hiesigen Behörde verhaftet
und zwecks Zurückschaffung nach Boppard im Arresthans
untergebracht , beging es die Tat.

». Frankfurt , 28. Nov . Salatölersatz mit 98 Pro¬
zent Wasser.  Der Polizeibericht meldet : Der Witwe
Anna B u chh e t t, geborene Wendel , geboren zu Kaisers¬
lautern , wohnhaft hier , Weißfrauenstraße 18, iotvd der
Gewerbebetrieb untersagt.  Die Buchheit hat
einen sogenannten Salatölersatz  hergostellt und ver¬
trieben , der zu über 98 Prozent aus Wasser  be°
stand , vollständig fettfrei  war und fast gar keine
Nährstoffe enthielt . Frau Buchheit ist auch sonst vernröge
ihrer Persönlichkeit als unzuverlässig für den LebenS-
mittelhandel zu betrachten.

r. Darmstabt , 28. Nov . Ein Denkmal für Haupt¬
mann Boelckc  wird voraussichtlich hier errichtet wer¬
den , wo er einen Teil seiner militärischen Ausbildung er¬
halten hat . Auf Einladung des Provinzialdirektors Geh.
Rats Fay und des Oberbürgermeisters Dr . Glässing be¬
schäftigte sich gestern eine größere Versammlung auS allen
Kreisen der Bürgerschaft mit diesem Projekt . Die Stadt¬
verwaltung wird die vorbereitenden Schritte alsbald in
die Hände nehmen.

t. Utphe , 24. Nov . Kartoffelcnteignuug.  Auf
Anordnung des Kreisamts Gießen wurden dem hiesigen
Hofpächter Hugo Jakobi 2060 Zentner Kartoffeln,
die er gutwillig nicht herausgeben wollte , zwangsweise durch
ein Militärkommando enteignet.  Jakobi erhielt
fllr den Zentner nur 2.50 Mark statt des sonst üblichen Prei¬
ses non 4 Mark.
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Wiesbaden , 24. November.
Die Förderung des Schrebergartenbaues.
Vor einiger Zeit erschien in einem hiesigen Blatte ein

Aufsatz, betitelt „Der Schrebergarten ". In diesem Aufsatz
war darauf hingewiesen worden , daß schon seit längerer
Zeit in Frankfurt ein Verein zur Förderung des Klein¬
gartenbaues besieht , der seinen Mitgliedern viele Vorteile
oiete, u. a. auch für ihre Belehrung durch zahlreiche Vor¬
trage usw . sorge.

Im Gegensatz zu Frankfurt sei in Wiesbaden für Be-
tehruug und Unterstützung der Schrebergärtenbesitzer herz¬
lich wenig getan worden.

Letzterer Behauptung muß nun , wie uns die städtische
Gartenbauverwaltung mitteilt . doch widersprochen wer-
" ?• ist den Besitzern von Schrebergärten auch in
Wiesbaden Gelegenheit geboten worden , sich zu belehren —
»oer nur sehr , fe^r wenige haben von dieser Gelegenheit
Gebrauch gemacht . Der Gartenbauverein Wiesbaden hat —
»Hier verschiedenen Obstoerwertungskursen — in den Iah¬
ten von 1908 bis 1914 zahlreiche Vorträge von hervor¬
tageichen Fachleuten halten lassen über Obstbau , Gemüse-
°an usw . unter besonderer Berücksichtigung der Vcrhält-
“joe im Kleingarten , wozu alle Kleingartenbesitzer ein-
maden , aber nur wenige erschienen waren . Der Garien-
auverein hat des weiteren alle Kieingartenbesitzer zu

vieo-erho (ten Malen aufgefordert , sich dem Gartenbauver-
W anzuschließen , da ihnen hier Gelegenheit geboten
^uroe, ihre Kenntnisse zu bereichern und sich in allen
ittagen Rat zu holen — aber nur wenige kamen dieser
austorderung nach. Inzwischen haben sich allerdings die
" ^ alinisse durch den Krieg wesentlich geändert . In dieser

nsten, schweren Zeit , die uns so große wirtschaftliche Sor-
M bereitet , ist es erst der großen Masse unseres Volkes
w geworden , welche Bedeutung die Landwirtschaft und
«er Enrtenbau für unsere ganze Volkswirtschaft und
«oiksernährung besitzen.
u«s •?' die wir früher unendlich viele landwirtschaftliche
t”: Kartnerische Erzeugnisse aus dem Auslände bezogen,
J, letzt allein auf uns angewiesen , und daher müssen
unk rooHett wir nicht unterliegen — alles daran setzen,
"i-ere heimische Produktion zu heben . Alle Oedländereien,

zur Anzucht von Gemüse und dergleichen geeignet sind,
fäfi4 skmacht , die Erträge der bereits anbau-
3r»Ü eit  Ländereien aber durch intensive Kultur zum

äußersten gesteigert werden.
. tzur Steigerung dieser Produktion kann und muß auch
Üm, -k .Ê bartcnbesitzer sein Teil beitragen . Seine Lei-

Die Eierversorgung
steht gegenwärtig , wie alljährlich um diese Zeit , unter dem
Einfluß der in der kalten Jahreszeit stark verminderten,
zum Teil völlig eingestellten Legetätigkeit der Hühner . Das
gilt selbstverständlich nicht bloß fllr das Gebiet des Deut-
Men Reiches , sondern — von geringen , durch klimatische
Verhaltniße bedingten Unterschieden abgesehen — für alle
europäischen Staaten . Die Folge ist. daß auch die Einfuhr
aus dem neutralen Ausland sich in den letzten Wochen rapid
vermindert hat . Diese Verminderung der Einfuhr ist grö¬
ßer gewesen , als nach den natürlichen Verhältniffen und
den vorherigen Ergebnissen erwartet ' werden konnte , weil
es der englischen Regierung gelungen ist, einige der wich¬
tigsten Eier -Ausfuhrländer zu einem bedeutend erhöhten
Eierversanö nach England zu zwingen . Die gegenwärtig
herrschende Eierknapphcit macht sich immer mehr bemerkbar.
Aber mit dieser Tatsache wird man sich wohl oder übel ab-
flnden müssen . Nach Lage der Sache besteht keine Möglich¬
keit zur Herbeiführung einer erhöhten Produktion . Was
z. Zt . noch aus dem Auslände eingeführt werden kann,
wird zusammen mit den von der Zentral -Einkaufsgesellschaft
tu Kühlhäusern eingelagerten Beständen in gleichmäßiger
Verteilung auf die eierarme Zeit , jedoch unter Berücksich¬
tigung der besonderen Bedürfnisse der Bezirke der Schwer¬
industrie und der Großstädte in Gebieten mit geringer
Eierproduktion zur Verteilung gebracht . Immerhin wer¬
den auch die Großstädte und Judustriebezirke in der nächsten
Zeit leider mit einer weiteren Verringerung ihrer Eierver¬
sorgung rechnen müssen.

" .. 'ugarrenvestyer lern Len veitragen . Serne Lei-
«Ssfähigkeit wird bedingt burch die Art und Weise , wie
'Einen Garten bebaut und durch sein fachliches und

. lschaftliches Können . Ein Mittel , dies Können zu
liegt in dem Zusammenschluß , in Ger Angliederung

Einzelnen an einen größeren Fachverein öder -ver-

jj solche Organisation bietet dem Einzelnen nicht
»iss- Eiue Gelegenheit zur Bereicherung seiner Kcnnt-u *. ~~ (gegenseitiger Gedankenaustausch, Anhören beleh-
^iim V.vrträige usw .) — sondern verschafft ihm auch

wirtschaftliche Vorteile (durch gemeinsamen Bezug
^ -mereien , Düngemitteln , Pflanzen usw .) .

"liuötig wäre cs nun hier in Wiesbaden , die vielen
^7  bestchewden Vereine noch um einen neuen vcrmeh-

wollen . Einen solchen Verein , dem sich alle Klein-
s "Mbesitzer anschließien sollten , besitzen wir hier schon in

Thea von Harbou in der Literarische» Gesellschaft.
. Den Reigen der Wintervorträge bekannter Schrift-
steller ervffnete am letzten Dienstag in der Literarischen
Gesellschaft Wiesbaden  die in letzter Zeit vielge¬
nannte Romanöichterin Frau Thea v. Harbou.  Das
Jntereffe , das ihre packenden Kriegsschilderungen überall
Hervorrufen, schien auch in unserer Stadt rege geworden zu

den zahlreichen Mitgliedern füllte auch eine
stattliche L>ahl von Nichtmitglieöern den Vortragssaal . Und
dieses Interesse fand sich vollauf gerechtfertigt. Die Vor-
tragende , eine höchst sympathische Erscheinung, hatte aus
ihren Werken zur Vorlesung eine noch ungedruckte „Legende"
gewählt , die in zwei Teilen den Abend ausfüllte . Aber
das war keine „Heiligengeschichte aus uralter Zeit ", wie-
wohl auch das Wunder nach Art des Reinhardtschen „Mi-
4'6kels darin seine Rolle spielte, sondern es war in ge¬
schickter Nachahmung der einfachen Formen längst oergan-
gcner Jahrhunderte die Schilderung des modernen Frauen¬
ideals . des Fuhlens und Wirkens eines zur Selbständigkeit
erwachten Weibes , nicht eines wirklichen, sondern poetisch
verklärten . Scheinbare Gegensätze. Unabhängigkeit und
freie Hingabe, tatkräftiger Schaffendrang und frommer
Glaube , vor allem aber Geduld und Treue sind die Motive,
die in wechselvollen, mit wenig Worten und kurzen Sätzen
klar umrtssenen, farbenprächtigen Szenen und Bildern sich
entwickeln und zu schönster Harmonie verschmelzen. Lieb¬
liche Naturschilöerungen aus Wald und Wiese, vom Baches-
rand und Aehrenfeld beleben die Handlung , auch wilde Aus¬
brüche dämonischer Leidenschaften fehlen nicht, doch das
(̂ auze uoeryancht von dem Zauber kens<!der Anmuk und
poetischer Grazie : so tritt das Bild der allzeit treuen , rastlos
"itigen Magd Barbara , die durch fünfzehn lange Jahre der
Rückkehr ihres gek-ebten Herrn wartet , lebendig und wir¬
kungsvoll aus der Dichtuna heraus , erhebt und erwärmt der
Hörer Seele durch herzliche Freude an allem Guten und
Eöeln . Und dieses Lebensbild der im Leide wie im Glück sich
selbst treu Bleibenden wußte die verehrte Vortragende mit
klarer, merobiöser Stimme , in schlichter, von bestechenden
Effekten freibleibender Diktion , mit warmer , natürlicher
Empfindling best gespannt Lauschenden porzuftthren und
hknterließ bei Allen den Eindruck nicht von nur einer vol¬
lendeten Vorleserin , sondern auch von einer hochbegabten,feinsinnigen Dichterin.

Di - Literarische Gesellschaft darf mit dem Erfolg dieses
Abends wohl zufrieden sein. P , H,

vermischtes.
Z « ei «»» l das Msvr « e Kreuz erhalte « . Durch ein merk-

würibtges Zusammentreffen von Umständen hat ein An¬
gehöriger eines bayrischen Regiments zweimal bas Eiserne
Kreuz erhalten . Es handelt sich um den Krankenträger
Jakob Hofmeier aus Hedersdors , der zunächst im Westen
stand . Er machte die schwere Herbstoffensive in der Cham¬
pagne mit und rettete unter Hintansetzung veß eigenen
Lebens eine Abteilung von fünfund -drettzig Mann , die ver¬
schüttet war . Er selbst erlitt eine Gasvergiftung . Als er
wieder hergestellt war , wurde er zum Eisernen Kreuz vor-
gefchlagen und zum Gefreiten befördert . Bald darnach kam
er mit seinem Regiment nach Rumänien , wo er sich wieder
durch Tapferkeit und Mut auszeichnete . Es wurde ihm das
Eiserne Kreuz verliehen , das ihm der kommandierende
General persönlich überreicht « . Am Nachmittag desselben
Tages erhielt Hofmeier ein zweites Eisernes Kreuz , das
ihm inzwischen für seine Berbienste in der Champagne ver¬
liehen worden war . Für das zweite Eiserne Kreuz ist
Hofmeier nunmehr zum bayrischen Militärv « rdienstkreuz
vorgeschlagen worden.

Eisenkiahuunglück . Aus Königsberg  i . Pr . wird
amtlich gemeldet : Am Bußtag , abends 6,20 Uhr , stieß auf
dem Bahnhof Zinten ein Rangierzug mit dem aus Allen¬
stein in den Bahnof etnfahreniden Personenzug Nr . 779 zu¬
sammen . Ein Postbeamter wurde schwer , zwei Reisende
und vier Eisenbahnbebienstetc leicht verletzt . Der Schwer¬
verletzte wurde nach- Königsberg in eine Klinik über-
geführi . Der Verkehr wird an der UnsaMelle durch Nm-
steigen aufrecht erhalten . Es liegt -ein Verschulden des
Personals der Rangierabteilung vor.

Explosion einer französisch -!« Pul »,rfabrik . Die Pul¬
verfabrik in Bassens bei Bordeaux explodierte nach einer
Meldung des Lyoner „Nouvelliste ". Mehrere Arbeiter
sind getötet und eine Anzahl verwundet worden . Die Ge-
b8u<d-e sind vollständig zerstört.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Biirie.

Sfew -York . 22 Nov.
Tendenz für Geld . . . . .
Geld ftul 24 Stunden . . .
Sllber-Bnllion.
Atch.Top.u.SsnteFc Sh.
Bnltimore Ohio comm..
Cunad» Pacific Shates
Chicago Milwaukee u.
_St . Paul Shares . . .
Deuv.u.EioGrande com
Erie comm.
. . .do. .tet. prefered . . .
JlllnolaOlntral Shares

Loutsvllle u.NashvllleS.
Miss.Kana&Te»as com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.

New-York Centralbahn
Norfolk n.Wester &com.
NorthernPactfic comm.
Readlng comm .
Rock Island com.
Southern Pacific . . . . . .
. . .do. . . . Rallway com.
. . .do. do . . .pref.
Union -Pacific comm.. ,
.do . prefered

Wabash prefe .cd . .
Bethlehem Steel . . . . . .
Anaconda ÖOppef. . . . .
Genertl -Eleotrlc . . . . . .
ÜnltedStatesSteelCom.

147V»
82i;
57-

660-
100V»
17911
125V.

I .ondon , 22 . Nov.
Londoner Börne.

Japaner.
i%  Brasilianer ,
Portugiesen_
Baltimore.

r. r. V. K. V, t
I 5» . - 56 -75 Cauadiatt Pacific . . .

Erie . .
180 .75

40 .12
105 .50
148 25
130 .25j m 54 .60 j

South . Pacific.
Union Pacific.
United States Steel . .

L. K
179 -87

40 - - ,105 - -
146 .50

Schr«f>leit»ng! Bernhard « rothu §.
Bcrantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B. G r » l h u S ;
fiir Äunft, Wissenschaft, Unterhaltung«, und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E i f e « 8 e t S e r; ffir Stadl. lind «andnachrichten, Gericht und
Sport: C. Dietzel-  für die Anzeigen: i. B. I . B a ß l c r,- sämtlich in

Wieödaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Austalt G. m. b. H.

Wetterbericht der WetterbiensWe Wellbarg.
Voraussichlliche Witterung für LS. November:

Wechselnd bewölkt , strichweise Niederschläge , kein Frost
mehr.

BMsrftM »: Eauh 244, Weilburg 194.
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14. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 23. November 1916 vormittags.

Anf Jede gezogene Kammer »lud zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, and «war Je einer anf die tose
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen I and II

Nur die Gewinne Ober 24» Mark »ind den betreuenden
Nummern in Klammern beigelügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten . )
3 128 37 201 76 [3000 ] 410 [5000 ] 638 878 818 41

[600 ] 956 1 043 187 211 78 380 462 870 978 ) 1000 ] 78
2077 86 127 51 [600 ] 80 419 01 790 864 3068 210 803
38 79 688 718 24 865 4209 385 98 425 [ 8000 ) 32 5066
[600 ] 68 76 241 465 [5001 654 688 [600 ] 893 911 6332
36 -67 [500 ] 613 71 [1000 ] 700 7081 239 49 328 614 75
669 [600 ] 734 35 [600 ] 343 90 [500 9518172 96 254 608
48 97 801 47 [1000 ] 930 9004 25 195 236 38 76 347 468
[1000 ] 76 847 67 746 85 93 901 [500 ] 2 24 79

19029 62 [500 ] 69 128 70 232 [500 ] 308
- - - - - - - .. . . . 11000 248 311 [600]

1029 62 [500 ] 69 128 70 232 [500 ] 308 41 402 31
66 679 668 716 El « 63 68 [1000 ] 11000
673 671 863 962 12059 [6001 110 87 242 387 462 616
48 [3000 ] 92 [3000 ] 663 806 23 13017 660 [600 ] 689 [600]
781 860 914 [1000 ] 14040 [1000J 146 631 605 707 80
15231 647 733 [600 ] 827 85 914 16000 196 328 29 85
428 79 644 640 89 989 17189 266 308 474 819 73 629 737
18040 42 114 215 327 418 [500 ] ' 88 864 [600 ] 19051
217 438 640 862 967

2O086 [1000 ] 07 126 79 272 78 333 647 623 897 947
60 74 2 1004 193 244 861 689 2 2248 78 349 464 628 874
992 2 3028 370 79 [3000 ] 682 748 24116 [1000 ] 397
682 93 [6001 800 [600 ] 19 902 26 2 5031 123 367 462
799 852 08 [3000 ] 908 2 8027 ' 86 218 68 331 664 937
27070 108 208 45 317 63 80 88 698 2 8015 23 49 112
884 440 616 38 641 28139 365 [500 ] 818 22 789 820 93

30021 28 236 65 330 633 718 669 31210 65 423 99
579 668 739 864 79 3 2032 494 693 601 733 871 33176
263 93 462 68 690 777 BS 34068 242 86 612 20 834 44
[30001 89 86 945 3 5007 37 43 128 249 58 62 715 48
841 ]3000 ] 68 [1000 ] 81 84 [6001 36084 126 376 669
37235 40 74 76 307 23 404 98 602 63 686 884 975
36012 116 366 694 ' 792 99 [6000 ] 809 flOOO] 85 91 975
80 36123 90 262 [6Ö0] 303 [500 ] 77 [1000 ] 470 686 94
[6001 749 63 842 66 913 1 4 „ _

40361 63 630 [5001 61 842 68 967 41 006s 287 SOI
407 [3000 ] 9 624 603 68 871 932 4 2013 46 186 98 466
520 87 [500 ] 770 996 4 3067 127 13000 ] 37 44 298 . [6001:
471 701 32 855 [1000 ] 78 [1000 ] 97 917 44000 '70 185
284 602 964 45188 349 [600 ] 910 - 40069 207 815 , 638
63 73 47044 293 336 38 69 13000 ] 434 81 693 617 637
60 : 62 [1000 ] 80 920 33 4 8026 .107 216 484 521 [600]
46 [1000 ] 649 906 4 8040 92 174 213 [500 ] 626 [1000]
.765 [600 ] 849

50426 £66 72 687 [3000 ] 768 . 909 5 1065 80 487 650
883 910 73 - 52288 96 449 83 [1000 ] 873 975 63161
[600 ] 266 822 403 6 3 5 678 82 827 [600 ] 846 54033
4SI 43 [1000 ] 443 741 46 992 55113 30 80 245 343 478
502 14 51 716 [1000 ] 46 849 56122 34 78 393 468 817
982 F6Q0I 57137 80 278 771 837 5S008 100 [1000 ] 210
84 840 530 641 760 847 92 903 81 84 59134 232 88
808926 - Ni ' ' TV 'S * 5

80082 .353 66 [1000 ] 479 876 92 904 61Q63 166
227 :84 306 69 [600J 491 668 963 [ 1000 ] 62143 [500 ] 44
94 232 311 30 476 683 48 13000 ] 86 660 83 838 994 99
63081 149 , 224 29 [3000 ] 434 87 634 66 745 [1000 ] 821
64283 517 738 57 [8000 ] 821 926 78 6 5007,40 83 170
16000] 727 860 66062 98 482 [3000 ] 600 68 ’ 86 , [ 600]
618 110003,792 909 92 67076 . 129 281 896 [600 ] 602
[600 ] 722 4 88060 147 320 424 631 637 742 . 45 53 96
977 6 9012 106 31 61 202 21 34 490 833 916

70437 [600 ] 677 94 680 61 L3OG0) 786 [3000 ]- 94 98
71061 116 . 730 825 80 969 72089 160 206 39 690 861
927 7 3346 [1000 ] 69 403 789 63 937 .74022 60 [1000]
318, (600 ] 84 484 61 659 660 67 727 75124 261 94 313
42Q 866 950 63 77 . 7 6235 300 15 43 620 073 74 7 7071
108 201 39 421 616 36 684 [1000]
40 303 41 92 470 637 876 917 89
[500 ] 841«

V-6101 329 48 439 518 Vit

97 813 39 931 70117
76172 - 269 83 378 771

81007 162 72 343 466
610 [ 500 ] 619 31 62164 833 [600 ] 60 639 76 [600 ] 897
88042 92 126 45 260 863 [500] 469 [500 ] 79 624 4 6 672
761 808 929 8 4010 22 97 235 40 300 61 634 349 986
36168 631 802 [600 ] 19 1600] 86081 110 303 65 88 219
23 90 676 835 41 933 92 6 7039 135 [600 ] 69 263 329
483 82 601 94 808 77 8 8066 [600 ] 383 72 649 818 940
88172 260 [1000 ] 66 317 640 76 619 94 669 [500]

3 « 08B 163 274606 66 744 [500 ] 810 978 81340 466
527 866 8 2009 480 626 820 951 68 63067 [600 ] 92 170
274 461 60 842 85 71 900 50 8 4026 61 96 [1000 ] 212 79
344 99 629 716 62 8 5167 313 63 75 640 42 796 97 833
990 08173 202 328 408 39 664 [1000 ] 608 13 813 .18 24.
970 67088 176 271 368 732 60 935 ' 68080 62 85 113
232 68 89 [426 43 531 78 663 84 ' 80120 73 2Ö8 [1000 ] 60
67 . 866 787 93 «07 9 > ' _ < '

100065 326 47 440 71 666 69 603 853 10 1 647 55
824 80 102066 117 86 [500 ] 827 444 788 01 103014
70 108 692 768 941 104 079 01 192 98 207 83 331 82
[10001 81 678 687 06 812 38 105183 282 386 601 60 81
[500 ] 667 76 707 23 97 888 106016 [600 ] 78 233 67
364 427 667 78 660 885 1 07018 341 83 419 63 91 626

[600]
lOöo:

84 769 108021 88 272 480 639 631 54 63 904
00062 [1000 ] 184 204 467 87 722 801 620

110009 381 653 704 932 111189 286 387 600 927
112674 641 46 799 814 80 53 113036 208 394 403 6
649 846 66 937 [6001 114080 92 161 70 667 [ 10001 760
61 82 932 76 87 115163 612 718 96 833 49 918 116279
382 448 660 628 796 930 117068 98 120 207 84 669 66
|600 ] 762 [3000 ] 907 118122 72 208 66 389 414118249
307 28 618 22 64 60 649 768 73 79 937 97

120043 130 234 [5C0l 382 98 1 2 1 014 187 213 76
. 92 603 771 968 99 1 22176 397 431 88 98 618 61 720
'88 966 1 23047 185 [600 ] 302 434 [500 ] 628 37 75 84 97
650 711 97 812 36 96 839 124 026 91 347 635 125024
441 606 [1000 ] 816 23 48 902 12 128034 243 [3000 ] 400
32 65 81 [10001 677 97 828 60 919 24 127014 331 45
91 624 69 682 818 970 1 28093 170 86 282 362 82 414
678 671 129122 28 330 49 411 63 72 704 13 673 78

130116 [3000 ] 17 20 472 630 769 [600 ] 86 [1000]
13 1201 78 346 63 748 55 861 [1000] 78 88 132271 646
61 96 708 11 19 038 1 33384 628 610 811 964 1 54 003
16 89 97 197 [600 ] 338 98 410 78 639 [600 ] 799 845
135008 827 910 133071 182 212 69 320 86 495 666
668 728 68 137 067 [500 ] 208 47 408 717 818 59 138091
136 827 882 |S0O | 780 74 801 14 [1000 ] 914 1 30009 69
95 280 643 46 [600 ] 821 960

140139 290 312 36 418 66 | 600 ] 70 826 [1000!
42 48 [1000 ] 96 927 - 141366 413 71 839 [1000 ] 41
142121 72 [600] 313 84 776 143177 232 82 398 64 400
643 650 84 738 46 74 829 30 999 1 44029 115 267 [500,
63 411 673 664 720 44 [3000 ] 836 145264 635 49 724
67 85 146174 83 317 73 [1000 ] 659 l600 ] 766 873
no 000184 [6001 967 [3000 ] 84 147125 2u7 39 325 [1000]
87 62 491 568 667 1 48086 110 39 342 68 713 833
43 922 140037 2S0 [1000 ] 303 430 606 67 862 96 [600]

973  1 50183 496 641 733 823 [10001 151116 208 609
[8000 ] 11 68 1 52233 368 468 631 783 936 (1000 ] 153196
224 429 630 rGOOj 893 94 925 1 54144 296 465 692 93
701 59 381 939 155170 72 277 352 [1000 ] 68 466 609
63 748 939 1 56064 61 143 [600 ] 95 206 354 410 626
701 [500 ] 157040 89 [600 ] 114 19 209 [1000 ] 41 69 71
79 372 404 [1000 ] 18 584 99 669 734 90 158016 [ 500]
33 128 [1000 ] 262 482 97 694 800 11 15032 9 36 [600]
626 908

180426 613 21 81 65 79 987 16 1 028 69 84 103 23
323 66 86 548 [1000 ] 729 803 8 162374 699 709 61 843
69 168144 267 398 674 709 93 886 945 164213 488
507 17 50 600 809 48 79 961 77 1 65114 [1000 ] 436
771 16 6006 68 125 639 61 [6001 823 919 [600 ] 167030
136 40 61 82 219 21 44 64 326 44 465 667 7 7 641 *735
163053 67 [1000 ] 79 84 [1000 ] 270 464 695 805 169203
76 384 601 [500 ] 72 80 764 89 833 43

170129 65 88 213 610 98 171109 62 238 [5001
469 650 685 719 34 807 98 1 72006 81 245 681 768 [ 660]
919 37 1 73139 332 86 631 715 833 78 174638 828
175217 61 322 39 97 435 682 941 176 .172 232 87 306
41 44 56 832 777 83 914 70 1 7 7556 699 703 66 75 369
903 1 78039 284378 . 453 638 619 709 170162 264 446
521 23 737 [600 ] 817

150961 [600] 171 264 327 95 662 604 89 826 64
181167 381 90 462 600 [600 ] 44 690 703 2 6 93 0 66
182009 196 221 697 611 32 183062 112 347 68 462 97
622 628 76 164022 - 180 74 233 499 T73 887 94 938
186007 118 404 584 724 79 83 91 96 608 186018 61
203 4211000 ] 96 463 . 86 821 [600 ] 69 763 [500 ] 847 918 82
187087 455 626 34 66 933 188361 72 363 469 621 668
r500 ] 783 892 180039 376 46S 687 712 81 82 912 67

19O090 182 393 478 506 64 647 737 64 828 49 995
19 1 028 276 367 716 47 [3000] 910 102039 86 98 114
26 30 232 318 27 69 402 666 916 1600] 103368 485 555
640 68 90 879 ,902 [50Ö] 7 47 104043 224 [ 1000 ] 393
421 602 63 88 646 729 863 974 82 1 95117 216 614 800
808 964 1 06118 82 230 33 306 468 651 794 1 9 7 00 4 35
65 189 ' 218 346 423 664 718 183027 133 264 460 649 633
806 60 1 00909 . . .

20 0084 96 127 435 36 41 650 904 46 201036 282
64 638 87 600 744 63 98 846 2 02142 260 92 [600 ] 423
850 831 971 203108 293 477 613 704 6 8 802 41 48 938
28 4010 23 30 236 37 56 63 327 83 443 72 831 LA 5142
45 47 [600 ] 85 339 11000 ] 61 2 31 69 303 3194 206162
268 641 763 862 2 0 7060 245 84 [500j 643 63 747 2 0 3046
166 668 71 700 [ 800 ] 67 041 200064 101 328 605
832 901 ’’'* - - V *

21  0134 263 494 668 768 969 211266 698 706 846§12*19 126 368 344[690] 423 632[1000] 704 87913062 - 84 160 74 [600 ] 268 [3000 ] 437 (1000 ] 638 [ 600]
66 84 70016 88 805 214 160 289 439 618 717 62 9 8 844
68 923 (600 ) 65 215389 420 69 81 666 [3000 ] 692
210142 60 85 94 , 678 730 843 [600 ] 217063 130 423
630 608, [600T 746 70 908 35 218112 20 262 98 619 67
726 848 210 166 97 354 61 498 700 35 895 [ 1000]

220284 418 50 80S 221386 419 [3000 ] 64 60 683 89
>608 -66 867 903 852 22106 206 61 71 491 686 615 [10001

746 808 972 2 2 3037 172 flOOO] 26l 314 622 2 2 4383
401 4 24 647 64 607 704 [6001 29 817 49 74 906 23 60
225068 161 442 69 576 601 836 44 908 73 88 2 26168
68 326 [ 600 ] 447 64 744 227001 SO 140 71 469 6 04 66
602 906 1600] 34 46 77 2 28199 326 [500 ] 49 77 497 636
812 16001 22 0034 26 69 421 64 717 46 838 [ 500 ] 936

230133 276 348 401 22 875 671 23 1 034 38 167
298 611 788 99 861 940 63 2 8 2042 148 [1000 ] 78 231
482 694 800 2 33112 466 698 881 86 721 44 [ 3000 ] 911

Bericdhtlgmii *:. In der Liste vom 20. November
nachmittags lies 8 * 832 mit 1000 , statt 52732.

14. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 23. November 1916 nachmittags.

Aaf Jede gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, und zwar Je einer anf die laxe
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I and II

Nur die .Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
76 [500 ] : 104 210 83 401 4 647 [500 ] 611 728 871?

1172 328 38 441 643 ? 864 ' 80 734 63 918 [560 ] 61 65 68,
2302 71 497 658 938 3086 ISO 213 22 318 70 [600 ] 667
786 874 4136 [600 ! 447 601 .966 5140 84 657 729 [lOOOli
813 90 981 0132 277,1408 . 516 64 94 733 7224 341 680
710 00 [fiOOl 935 8 042 266 80 390 620 69 850 51 85
0095 226 83 301 7 48 ,[3000 t 729 [ 8000 ] 842 944

10148 .86 205 837 656 93 723 818 98 11000 ] 974
11035 69 162 213 67 329 483 766 12161 [500 ] 216 693
625 [1000 ] 708 16 21 50 851 18347 454 647 [3000 ] 77
677 775 886 1 4181 [1000 ] 202 681 15016 00 215 41 328
427 [500 ] ;ei .623 37 767 828 54 912 23 - 16168 244
310 484 713 *682 -84 923 17053 [10001 162 80 793 [500]
421 629 - 607 . 31 757 884 18496 600 612 90 716 36
10187 310 .88 93 446 83 625 82 874 [3000]

' 20174 [10001 308 IS 20 523 882 - 763 890 95 21010
168 60 92 ' 412 [10001 643 767 94 813 930 22031 166
92 408 83 062 | 600 ] 978 23016 117 29 208 569 6401500]
67 867 958 24048 75 83 383 449 815 919 25254 334 96
641 69 877 806 24 71 624 2 6021 100 468 [ 3000 ] 79 [1000]
74 « 27212 41 426 83 88 617 707 816 28174 264 1600]
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Kurhaus Wiesbaden.
Sainstas , 25 . \ « v . :

Vormittags 11 Uhr: s
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-brunnen-Trinkhalle.
Leitung :Herr Konzertmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral : „Ick bete an, die

Madit der Liebe“.
2. Ungarische Luslsp.-Ouver¬

türe Keler-Bela
3. Idylle Passionalle, Inter¬

mezzo Kazigade
4.Fantasie aus «Bajazzo“Leoncavallo
5. Gute Nacht, du mein herziges

Kind, Lied Äbt
6. Frühlings Einzug, Marsch

v. Blon.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Städtisdies Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Deutsdi. Reichsadler-Marsch
Friedmann

2. Ouv.z.„Stradella “ v.Flotow
3. Frühlingslied u. SpinnerliedMendelssohn
4. Introduction aus der Oper

„Die*Zauberflöte“ Mozart

5. Am Meer, Lied Schubert
6. Ouv. z. „Faniska“ Cherubini
7. Fantasie a. „Faust“ Gounod

Aus grossi .• Zeit, MarschLehnhard.
Abends 8 Uhr:

Abonnement »-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouvert. z. Op. „Iphigenie inAulis“ Gluck
2. Menuettu. ungarisch.Rondo

Haydn
3. Eine kl. Nachtmusik Mozart
4. Adagio aus der Sonate

pathetique v. Beethoven
5. Impromtei. C-moll Schubert
6. Abendlied Schumann
7. Fant. a. „Oberon“ v.Weher

MtbJcüotnftnren
Stunks . Nerz . Feb . Seol , Alaskc-
fucks . MitfucHs . Scefuchs , imi¬
tiert Alaska von 28 Mk. an zu
verkaufen , Frau Görtz . Adel-
steibstraße 38. Part . 3481
eLekittrt wird: Glas . Marmor.
w  Shiuftneftenf'Sn&E aller Art.
[Porzellan feuerfest im Waller
haftbar). Lustenvla“ 8 bei
D. Ublmann. r«7<
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MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL. 12 UND 124.

Bekannimaibung.
Am Sonntag den 26. ds . Mts . (Totenfest ) dürfen Gebilfen.

Lchrlinge pnd Arbeiter im Handel mit Blumen und Kränzen
(außer in der nach dem Ortsstatut zulässigen dreistündigen
Verkaufszeit ) von 1—6 Uhr nachmittags beschäftigt werden.

Wiesbaden, den 11. November 1916. ^
Der Polizei -Präsident.

# . Schenck.

Die Reichsfleischkarten stir den Monat Dezember werben
nur gegen Vorlage , der Brotausweiska -rte und Rückgabe der
Stammabschnitte der abgelaufenen Üsovemberkarte [dunkelgrün]
ausgegebem ,

Die Ausgabe erfolgt:

a) <m Privathaushaltungert
in den Läden der hiesigen Metzger und zwar für di« Haushal¬
tungen mit den Anfangsbuchstaben:

A - D Samstag, 25. November, vorm. 8—10 Ahr
E- -H M ff ff ff to--11 ff
J- L ff ff ff ff 11--12 ff
M- Q ff ff ff nachm. 2--3 f*
R~-S ff ff ff ff 3--4 ff
T- -z ff ff ff ff 4--5 ff
A- -z ff

9
ff ff ff 5--7 ff

I -ede Haushaltung muß ihre Karten bei demjenigen Metzger
abbolen . dem sie als Kunde zugeteilt ist. Umineldungen auf
andere Metzger sind während der Kartenausgabe nicht statt¬
haft . Die Rtetzger haben zum Nachweis , daß sie die Reichs-
ileifchkarte ansgehändigt haben , ihren Namen in die unterste
Zeile der letzten Seite der Brotansweiskarte einzuschreiben oder
einznstemoeln.

Alle Haushaltungen , welche ans irgend einem Grunde
nicht die der Personenzahl auf ihrer Brotansmeiskarte ent¬
sprechende Anzahl von Stammabschnitten abliefern können,
müssen sich am Umtaufchtage während .der üblichen Dienst¬
stunden an die Städtische Kartellausgabe . Mlhelmstraße 24/26,
Zimmer 3 ivenden.

Der seine Fleischkarte nicht an dem vorgeschriebenell Tage
abholt , kann erst am Montag den 4. Dezember bei unserem
Lebensmittelverteilungsamt , Wilhelmstraße 24/26 , Zimmer 23,
abgefertigt werben und verliert das Anrecht aus den Fleischbe¬
zug in der am 27. November beginnenden Verteilungswoche.

b ) <w Anstalten , Hotels nsw
für die Inhaber und das Personal von Montag , den 27. No¬
vember ab bei dem Verteilungsamt für Anstalten , Hotels nsw .,
Wilbelmstraße 24/26 . Zimmer 1".

c ) an die hiesigen Truppenteile
für die ausauartierten Milstärversonen am Samstag , den
28. November ebenfalls bei bem zn b ) genannten Vertei¬
lungsamt.

d) an Militärpersonen auswärtiger Truppenteile
am Samstag , den 25. November bei unserem Lebensmittel -Ver-
teilungsamt , Wilhelmstraße 24/26 , Zimmer 23.

Wiesbaden, den 22. November 1916. _ ... , 5584
Der Magistrat.

Der Magistrat hat genehmigt , daß das

Bekanntmachung.

8 1.

8 2.
Die betreffenden Milstärversonen haben sich außerdem

persönlich bei der Ortspolizeibehörde an - und abzumelden . ,
8 3.

Verstöße gegen 8 1 werden , soweit nicht nach den
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, mit
ms bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Itmftaw*
mit Geldstrafe bis rn 1800 Mark bestraft.

Mainz , den 4. November 1916.
Dtr Gouverneur der Festung Mains-

8 o n Bücking.  General der Arstller»

Svnnenberg . — Bekanntmachung Jl
Verkauf von Rind -, Kalb -, Schweinefleisch und von El» .^

bei den hiesigen vier Metzgern am
Samstag , den 23. November 1916

gegen Abgcrbe der Fleischmarken.
Reihen so lge und Verkanfsstunden werden durch

an der Bingertstraße , am Tennelbach und an der Krone beî Li
gemacht , ebenso die Mengen , die auf die Marken
werden können . nfn

Sonnenberg , den 23. November 1916.
Der Bürgermeister.

jzK &ef
diciuith
ln« tu
QlCRAth

n«ii

Lrm
Diel

291 [600 ] 317 flOOO) 407 28 [1000 ] 60 666
. 90 798 337 211033 277 346 428 29 659 72 634 37 76

212037 190 91 287 426 659 77 946 215S029 170 92 218
' 344 411 46 60 694 810 935 44 96 [3000 ] 214098 149
i 206 98 333 46 448 69 [6001 70 21B003 93 150 [10001
/ 312 [1000 ] 662 815 2 16081 319 [600 ] 422 59 654 952

217118 605 643 851 924 69 2 18069 161 227 717 69
812 218013 [600 ] 14t 228 [1000 ] 49 [500 ] 69 481 677

-32 669 [5001 731 65 839 69 925
220166 420 616 622 726 69 22 1 064 [1000 ] 131 344

409 61 680 631 61 844 932 222031 67 89 304 [1000]
569 [1000 ] 73 711 [600 ] 834 llOOO] 910 45 223066 450

|631 43 67 643 772 307 976 2 2 4030 88 136 293 549
666 705 [590 ] 41 927 67 2 2 5069 100 11 [1000 ] 21 26t
94 476 611 623 49 66 728 66 964 228038 208 60 83
305 433 40 [600 ] 666 619 23 885 950 2 2 7022 66 71 [5001
23.6 31 341 57 78 400 79 629 47 864 2 2 3021 160 224

f 63 332 [8000 ] 596 677 88 768 [600 ] 371 228066 70 3W
[1000 ) 423 606 328

23 0383 633 60 96 697 732 23 1097 [10001 169 848
502 85 [600 ] 01 ? [600 ] 809 [1000 ] 917 61 60 282069 «9
76 266 330 [5001 00 76 666 649 77 [ 3000 ] 707 [ lOOOl "*

Mi« Wjl der Mm Mm WM.
BAter-«. giet&ßnölting, UMruMenstr. 11

von Montag , den 27. November ab , geschloffea
bleibt . — Die dieser Filiale zuoewiesenen Kunden können in
dom Geschäft . Faulbrnnnenstr . 11, ihre bisherigen KundenRl-
iveisungsschein « gegen neue Scheine , die znm Einkauf in 8e»
übrigen Filialen der Firma Oskar Müller,

Bismarckring 12, Herderstratze 12 und Saalgalle 24/26
berechtigen , Umtauschen.

Soweit die Käufer jedoch in der Kanlbrunnenstrabe lutl
weiterhin zu kaufen wünschen , können sie ihre Kundenscheine
gegen solche, die znm Einkauf bei der Firma G. F o kter,  Fam-
brunnenstraße 7 berechtigen , in diesem Geschäfte Umtauschen.

Wiesbaden , den 28. November 1916. ’
Der Magistrat.

Auf Grund der §§ 1, 4 und 9 b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne ich unter SW>
Hebung meiner Verordnung vom 19. Dezember 1914 M. "<
1187 be'ir . Neberwachuna des Aufenthaltes von Militärpersonen
für den Befehlsbereich der Festung Mainz an:

Jeder (Privatpersonen , Gasthaus , Privatpflegestätte oder
sonstige gewerbliche Wohnungsgeber , Verwandte oder Ange¬
hörige ), der Militärpersonen vorübergehend oder für längere
Zeit entgeltlich oder unentgeltlich bei sich aufnimmt , ist ver¬
pflichtet . dieselben innerhalb 24 Stunden nach Eintreffen o®
der Ortspolizetbshöröe an - und innerhalb derselben Frist na»
Weggang abznmelden . Bei der Anmeldung sind Name , TruvM'
teil (gegebenenfalls das zuständige Lazarett ) sowie Dauer
Aufenthaltes genau anzugeben.
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